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M prilmodcn , Apriltoilettcn? Bedauere, die giebt es in
AI diesem Jahr nicht ! Das war ehemals so ein kleiner,

nunmehr verjährter Scherz der Mode , und wer in solchen
Sachen an ihre Beständigkeit glaubt, wird von ihr in den April
geschickt . Uns ist 's recht, nicht wahr, wenn wir vom April so
wenig wie möglich zu hören und zu sehen bekommen und wenn
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IM " . Ur . 1 . XloiS sns Vrvxostotk imä Lstket vlrs .iisses.iit
mit ssvstivkteii Soräüreii. (Hier-N Xi. s .)
Lescdr. : Vorder!?. 6 . Zdinittmustsr -Loxerls.

auch Frau Mode uns keine Aprillanncn auftischt. Allenthalben Grade sür die Lcnzmoden , für die hübschen Kleider mit den
bereits begegnen wir lenzsrcudigem Schaffen, lcnzcssrohem Hoffen , kurzen Taillen , den Micdcrgürteln, den spitzen - und schleifen-
und Lenzsorgen sollen heute mein Programm sein . Nur möchte umflatterten Leibchen und Blusen , für die ä. 1a vieills gar-
ich vorerst mir und meinen Mitteilungen für diesen Punkt vierten Röcke , die Hüte und Dcckelchen , sür die Paletots , Män-
eine etwas gesicherte Basis geben, damit meine lieben Leserin - tel , Capes, Pelerinen und all das hübsche , kunterbunte Mvde-

nen nicht ä oonp Lur den Lenz für den Mai halten. Denn — gcwirr, was, wie die Pilze dem Erdboden , über Nacht aus den

doch beinahe hätte ich Briefgeheimnisse verletzt. Meine Pariser Ateliers heranwächst.
Kollegin warnt fo eindringlich davor , den Schluß ihres Briefes Bei dem enormen Reichtum an Neuheiten haben wir

zu verraten , aber zugleich enthusiasmiert sie mich in hohem wirklich nichts Eiligeres zu thun, als die Winterklcidnng vcr-
flossencncr Saison abzustreifen und die
leichteren Frühjahrshüllen anzulegen,
die in mancherlei hübschen und neuen
Stoffen , aber auch in neuen Formen
von überall zusammengekommen sind.
In einem der größten Lager sah ich
die neuen Konsektionsstosfc ! Der erste
Ballcnstapel enthielt dunkle englische
Cheviots . Sie sind gerauht, stark gekö¬
pert, auf der Rückseite wollig und zu¬
meist einfarbig, aber dem Zweck äußerst
entsprechend ; sie dienen hauptsächlich
zu den halblangen englischen Paletots,
die hinten anschließend, vorn lose gear¬
beitet und mit Revers ausgestattet sind.
Freundlicher sind die melierte » , kar-
ricrten und gcnoppten Cheviots , erstere
auch Tweedstvsf genannt, die durch das
dichte Fadengemisch des bunten Ge¬
webes keinen eigentlichen Farbencharak¬
ter annehmen , sondern der Ausdruck
eines Vielerlei ans Grün , Gran , Gelb,
Blau , Rot, Weiß sind . Für Paletots
englischen wie deutschen Geschmackes,
für Sackhüllcn , die man russische Pa¬
letots nennt, für Paletots von der Art
einer langen bayerischen Joppe , mit
losem breiten Rücken und Schnallgnrt,
scheinen diö Twccdstoffe und tarricrten
CheviotS am meisten gewählt zu wer¬
den . Brünnerstosfc , die satinierten
votk'sreorcl- Stosse , sowie das bereits
bekannte corlc - sersiv , dann auch die
glänzenden weichen Himalatzastossc die¬
nen der Fayon der halblangen Ro¬
tunden , der Capes , sowie der wiederum
zu Ehren gekommenen „ Brnnncnmän-
tel "

, die voraussichtlich sür die Nach¬
folgerschaft der vielfach angegriffenen
Capes bestimmt sind.

Weiter finden wir hier weiche , seine
Tuchstoffe, touläes , neissss , Schleiscn-
garnstosfe und Cheviots mit dourotte-
Seidenmnschcn , dann auch seine Kamm-
garngewebe für ganz lange Wagen¬
mäntel in Nadsorm , sür lange Capes
mit Capuchvn , mit Watteansaltc; sür
Regen - und Neiscmäntcl , die höchst
praktisch aus einem Kleidungsstück in
Ulsterfasvii mit Capuchon und einem
besonders darüber anzulegenden Cape
bestehen, sodass man diesen Mantel
ganz beliebig verwerten kann . Für
diese Gattung Mäntel sind die Cheviots
ü rsvsrsidlcz, also mit andersfarbiger
und andcrsgemnstertcr Rückseite sehr
empfehlenswert . Während die Regen¬
mäntel der Uebcrgangszcit (siehe Abb.
Nr . 48 —55 Seite V8 des „ Bazar ")
aus festerem und wärmerem Stoss
sich rekrutieren , sind diejenigen sür
den Sommer ans imprägnierter Beige,
einfarbig, fein karriert , gestreift und
gekörnt, also sehr leicht und angenehm
und doch durchaus schützend.

Auch aus abgepaßten Tüchern in
Himalayastoss mit Fransen fand ich
eine hübsche Serie von Mänteln, (s. S.
125 ) meist in der Art der Brunncnmän-
tel, und bei allen waltet die Neigung
vor , dem Wattcaugeschmack Rechnung
zu tragen. Es ist sast unglaublich,
welche Irrfahrten Dame Phantasie oft
macht, um eines bestimmten Gedankens
willen ! Augenblicklich heißt der Ziel¬
punkt Rokoko , und wohl oder übel
muß alles diesem Zuge folgen.Xi> 2 Xtsiä sns Ssmmsssriistotk ltsilor-msäs).

ic--. IS., Svd-Iitt «1,0 ck.
jZednittmvster -LoxeuZ, > r . I , Nix . 1—9.

Nr . 3 . Xleiä ans vrexestoS ' nnä raSet oka^xes -nt
mit xestiekten Loräüren. (Sler-u Nr. 1.)
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Kr . k — 10 . Kaarxkeile unck Kaaruacketu aus Sctrilckxatt
mit tZoläver-ükrunx.

m
^2 . SoNntsckeel -o. Krourstied -StioXeroi unck Nurc».

Kr. V, I ' i ?. 3V—39. vruoüarvelt . (Hierzu Kr. 5 uuck 13.)

Anzug durch dcu mit Scide gefüt¬
terten Puletot vervollständigt . Viel¬
fach ist übrigens statt der Bluse eine
vorn mit hübschen Knöpfen geschlos¬
sene Weste üblich, da eine lose Bluse
nicht nach jedermanns Geschmack ist.

Knöpse in drei verschiedenen
Größen aus Perlmutter mit Stahl-
nuflage , in Perlmutter geschnitten,
Pcrlknöpse , große kantige Jettknöpfe,
Knöpfe ans Stcinnnß mit Mctall-
anflage , Knöpfe aus Antilopen - und
Gazcllenhorn , ans lackiertem Holz
mit Mctalleinfassung und Mctall-
malcrei dienen als Zuthat für Män¬
tel , Räder , Capes und Paletots,
und im übrigen hat man die Aus¬
wahl in Soutachicrung , Passcmcn-
tcricfigurcn , breiten Fransen , seide¬
nen Revers und Spitzen . Wnndcr-
barcrweisc werden bereits wollene
Gnipürcfonds und seidene Guipürc-
spitzen als kurze Pclerincnkragcn ans
Capes und Mänteln angebracht , die
ans Tuch - oder Kammgarnstoffen
gefertigt sind. Man sieht, man darf
sich in Modesachcn eben über nichts
wundern ! Aber eins ist mir doch
angenehm aufgefallen . So sehr auch
die glitzernde Perle , das Jett , die
irisierenden Objekte, die Schuppen ic . Ar . 13 . Isil äer Sorcküre mit Itcire -air Sclnit2ckevlce Kr . 12. Oiixinntxrgsse.

Kr . 14. Xlsiä 1u kriimesskorm mit kassemsuterieborcküren.

Es werden den Rückenteilen der Garderobe
lang flatternde , frei hcrabwallende Schleifen auf¬
gesetzt (f . S . öl , 103 , 121 und 126 d . I .), UM
an das Genre Watteau zu erinnern ; kcgclar-
tigc , nach unten frei ausgehende Faltcnteilc bringen
uns dem Original jener Zeit etwas näher ; lange
Schnur - und Perlengehängc , im Rücken angebracht,
spielen die Rolle einer Variante , und Band - und
Stoffspangcn dienen dazu , um samt dem oben
zipfelig geschnittenen Hinteren Nockteil des Klei¬
des die „ moderne " Wattcanfalte zu bilden.

Eine sehr hübsche Abweichung von all den
zuvor erwähnten Hüllen , die dem Begriff „ Um¬
Hang " entsprechen und zugleich eine praktische
Vertretung für Straßen - und Reisckostüm ist die
Art , aus

'
einem der vielen englischen Konfektions-

stosfe Rock und Paletot , letzterer von verschieden¬
ster Form , anzufertigen.  Zu  dem Rock wird
eine Bluse ans farbigem Seidenstoff , aus Ben-
galine , englischer Popeline , ans Surah oder Fou¬
lard getragen , der Rock wird darüber gehakt,
sein Abschluß durch einen Metall - oder Ledcr-
gürtcl gedeckt und der durchaus cüio wirkende Kr . 4 . » üctransiekt

2iim Xleick Kr . 11.

in dem -Toilettencnscmble mitwirken , das
Gold scheint definitiv in den Ruhestand ves
setzt zu sein , wenigstens für alles,
Mäntel und Umhänge heißt . Am beste,,
geben davon Zeugnis die eleganten schwar¬
zen Konfektionen aus Seidenstoff »»s
Spitzen , ans Band und Perlen , die für die
leichten Frühlingstoilctten , für die Rcn„ e„
und Korsofahrtcn — ach so ! Ich bitte »,,,
Entschuldigung ; Fortsetzung nächstens!

veronica von G.

Nr . 12 , 5 und 13 . Schuhdecke.
Kreuzstich-Stickerei  und  Durchbrucharbeit.
Tic mit einem 4 '/ „ Cent , breiten HM

sanm begrenzte Decke ist 68 Cent , groß
gelblichem Kongrcßstoff gescrtigt und in es,
sichtlicher Weise mit einer in Durchbruch - l
arbeit ansgcsührten Bordüre , sowie mit gc-

„ . . ^ . stickten Pleinfiqnren und Zackenreihen der- >
Er,tar .ma der

SUu ^ ^ Kr 12 ziert ' Nachdem man den Sanm entsprechend
Kr . s . Ilnstervorlaxa - nr Sctmr- ckectre Kr . 12 . ,„„ gehest hat , zieht man dicht ober¬

halb desselben für die Hohlnaht 2 Fädr « !
des Gewebes aus und umfasst beim Befestigen des Saumes je 3 der stehe,,-
gebliebenen Fäden mit einem Stich ; alsdann zieht man für die dnrchbrochc, » i
Bordüre , je 15 Fäden von dem Sanm entfernt , viermal abwechselnd 2 FM«
aus , übergeht 3 Fäden und zieht nochmals 3 Fäden ans . Je 4 der senkrechte«
und 3 der wagcrcchtcn stehengcblicbcnen Fäden werden nach Abb . Nr . 13 reihe,,- '

weise mit den ausgezogenen Fäden umfaßt , wobei die Ecken , wie ersichtlich , ab¬
weichend zu arbeiten sind. Nach Ausführung der durchbrochenen Bordüre sich i
man nach Abb . Nr . 5 und 13, mit Berücksichtigung der Abb . Nr . 12 , die beide« l
Zackcnrcihen mit waschechter cremefarbener und blangrancr Filosellcscide , solch!
mit waschechtemGoldfaden im Kreuzstich her und arbeitet dann die Pleinfigure« !

versetzt treffend in regelmäßigen Zwischenräumen i«,
glcichensStich , doch empfiehlt es sich, den Stoff zuvor -
auszuzahlen , damit die Figuren gleichmäßig verteilt!
sind . lMsrg -

Nr . 17 . Ardeitsstnnder.
Mustcrvorzcichnuug , Rucks, d, Schnittmuster BogcuS, Nr X,

Fig. SV.
Dem teilweise goldbronzicrtcn Ständer aus beige- ^

farbencm Bastgcflccht und Rohrstäben ist außer d
'
c«,

mit einem beweglichen Bügel versehenen Korb , 17 Cm -
weit vom unteren Rande entfernt , eine aus gleich«
Material gefertigte Platte eingefügt , die über Kartm-



Nr. 21 . lexxicv . Sm^ros-Kaüxkarbsit. Latn -orken von ? rl . Ion ! losolionäorkk.

Nr. 21 . Teppich.
Su»inia-Kmipsarbcit ."

Auf starkem Kanevas mit
Smyrnawolle geknüpft erhält
dieser Teppich eine Länge von
3 Meter zn etwas über 2 Me¬
ter Breite ; in Kreuzstich her¬
gestellt , wozu sich das Muster
ebenfalls eignet , würde der
Tcppich jedvch kleiner aus¬
fallen , da der Kanevas hierfür
feiner zn wählen ist.

Nr . 37 — 40. verschie¬
dene Gegenstände uns

tiuntbedrncktein Filz , mit
leichter Stickerei.
Die Abb . zeigen einige

aus Filz hergestellte Gegen¬
stände , denen das Muster in
bunten Farben aufgedruckt ist,
sodaß man nur nötig bat , die
Konturen mit Stiel - ooer Ket¬
tenstichen zu übersticken, um
eine hübsche Wirkung zu er¬
zielen , was vielen Damen, de¬
nen daran liegt , in kurzer Zeit
eine Handarbeit herzustellen,
gewiß willkommen fein wird.
Derartige Sachen , von denen
wir ein Lambrcquin , eine
Schnippcltafchc , eine Geigcn-
decke und eine Wandtafche ver¬
öffentlichen, sind in großer
Auswahl in fast allen Ta-
piffericgeschäftcn zn haben und
kann als Stickmaterial Filo-
selleseide , Goldfaden , feine Che-
nille oder auch Orientwolle
verwendet werden.

* Die hierzu gehörige Typen-
mustervorlage erscheint auf dem
Schuittmuster -Bogen der nächsten Ar¬
beitsnummer.
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Hr. 16.

Hr . IS . Isil oiass Aestivlrtsn Streitens 2nin Stubl Nr . 26 . Verkleinert.

Nr . 20 . 15 und 18 . Stuhl
mit gestickter Bekleidung.
Das zusammenlegbare Gestell aus

brannpoliertcn, mit Nickclkapseln ab¬
schließendenBambusstäben ist mit einem
Sitz ans japanischem Mattcngeflecht ver
sehen und das Polster desselben mit

'einem aus drei gestickten Javabortcn
und Plüschstrcifen zusammengesetztenTeil
überdeckt , welcher vorn etwa 22 Cent,
lang überhängt und daselbst in spitze
Zacken ausgeschnitten ist ! ein gleicher
gestickter Teil bildet die Rückwand des
Stuhles . Die mittlere , 11 Cent , breite,
terracottafarbcne Borte wird nach
Abb . Nr . 18, welche dieselbe
ohne den golddurchwirkten
Rand giebt , im Flachstich
mit olivcfarbcner und blauer
Hamburger Wolle, sowie mit
verschiedenfarbiger Filoselle-
seide und Goldfaden ansge-
siihrt . Für die Stcrnfignrcn
hat man blaue Wolle und
visil-or-farbene Seide, je für
die eingreifende Zacke hell¬
blaue Seide und Goldfaden,
für die Stäbe gelbliche Seide
zn verwenden und die Zackcn-
rcihen zwischen den Stcrnfign¬
rcn mitolivefarbener , dieschrä¬
gen Carrcaux mit hcllterra-
cottasarbencr , die mittleren
Stiche in denselben mit hell¬
blauer Seide zu sticken . — Die
zu beiden Seiten befindlichen
Streifen sind nach Abb.
Nr. 15  auf  10 '/, Cent , brei¬
ten blauen Borten mit gold¬
durchwirktem Rand zu sticken
und hat man die Umrandung

der mittleren Figur abwechselnd mit
olivc - und dnnkelterracottasarbcncr Wolle,
den mittleren Teil abwechselnd mit hell-
terracotta , hellblauer Seide und Gold¬
saden , die halbe » Krcuzfignren abwech¬
selnd mit gleicher Seide , die Umrandung
abwechselnd mit vioit - or - farbener und
gelblicher Seide zn sticken. Nachdem die
gestickten Borten von der Rückseite aus
aneinander genäht sind , begrenzt man
die Teile an den Längcnseiten mit crsor-
derlich breiten Streifen aus tcrracotta-
sarbcncm Lcinenplüsch , setzt dem für die
Rückwand bestimmten Teil ans der Rück¬
seite gleichen Plüsch gegen, umrandet ihn
mit starker Schnur ans Wolle und Gold¬
faden und nagelt ihn an den Qncrstäben
des Stuhles fest . Der den Sitz deckende
Teil wird mit terracvttasarbcnemSatin
gefüttert , mit Schnur begrenzt und
glcichsalls dem Gestell aufgenagelt , wel¬
ches man außerdem mit Schnurschlingen
und Quasten ausstattet.

Aono^ramm 1 . IV.

Nr . 16 . RückansioNt
2nm Nloiä Nr. 2.

Nr. 26. StuNI mit gestivktor Lskikiäung.
(Hierzu Xr . 15 unrl 18.)

und Watteneinlagc glatt mit knpsersarbc-
nem Atlas überdeckt und mit einem 1 Cent,
breiten Köpschen aus Atlas in doppelter
Stofflagc begrenzt ist ; dem Boden des
Korbes liegt ein gleicher, den Seitenwän-
dcn ein in Falten gereihter , am oberen
Rande mit einem Köpfchen abschließender
Atlasteil auf . Die Vorder- und Rück¬
wand des Korbes hat man über Watten¬
einlagc teils mit einer auf Gazekancvas
mit kupscrsarbencr Filosclle-
scidc , verschieden starker Gold¬
schnurund weißer Kordonnet-
seidc ausgeführten Stickerei,
teils mit faltig arrangierten
Teilen ans kupferfarbenem
Plüsch, sowie die Scitcnwändc
je mit einem Garnitnrtcil aus
gleichfarbigem Plüsch und
Seidenstoff überdeckt. Schlei¬
fen von 5 '/z Cent , breitem
knpserfarbcncn Atlasband zie¬
ren in ersichtlicherWeiseaußer¬
dem den Ständer , dessen Bü¬
gel mit 2 '/z Cent, breiten
Plüschstrcifen umwunden und
mit Rosetten ans gleichbreitcm
Band ausgestattet ist. Die
Stickerei wird nach der mit
Fig . 5<i des Schnittmuster-
Bogens gegebenen Vorzcich-
nnng mit starker Goldschnur
für die Umrandung, sowie mit
feiner Goldschnnr und weißer
Kordonnetscide , für die zur
Füllung der einzelnen Figu¬
ren verwendeten Phantasie-
stichc, ausgeführt und der srcic
Fond zwischen den Figuren
mit schrägen, gegeneinander
gekehrtenFlachstichreihen von
kupferfarbener Filosellcscide je
über zwei Fäden Höhe und
Breite nbcrstickt. los .s, «;

Nr. 17 . Urboltsställäer.
HIustsi-vorssieluiurlF : Rucks, cl. Lckriitt-

muster-RcZCQg, Xr . X, RiA . 56.

Ar. 18 . Lvil eines xestiekten Streitens 2111N Stnlil Rr . 20 . Verkleinert.



124 Der Dazar. sNr . 13 . 1 . April 1892 , 38 . Jahrg ^ I iz . April 1892 . 38 . Jahrgang .) Der Lazar.
125

Kr . 22 . Stavbmsvtei ans imprägnierter
Lsige.  Morra Kr . 41 .)

Kr . 23 ? aietot aus Lammet mit
Sxitasngarnitur.  slliorru Kr . 85 .)

IZosciir. : Vor4er3 . «1. SclinittinuZter -IZoLens.

Kr . 24 . kelerine aus Lils .vges .iit-
Seiäevstotk vvci tiv .ixiiresxi .t2e.

Kr . 25 . ? aletot aus Ssiiivvstokk mit
Stickerei. <njnrru Kr . S!>.)

Sclmill nn4 Kosokr . : Itiicks. >1. Solinitt-
muster-VvLeus , Kr. VI, ViA . 4V—44.

Kr . 27 . ? sietot svs Iveir mit

Zt Lxit ^evgarvitvr.
(Hisrru 1 v Kesckr . : Vorclsrs . <1. Lclmitiinustsr-

Vorcksrs. 4. S°̂ zzogons.

Nr . 26 . VKL

k-!v

Kr . 28 . Lrviinevmsvtei svs einem

sdgexsssten ruck.  Sodnitt u . Bosclir . l

Küoks . 4 . Scknittinuster-IZogoiis, Kr. IX,
ViA. 54 un4 55.

Kr . 23 . kaietot svs SeiäenstoE mit

Stickerei. (Hisr - U Kr . 24 .)

Kr . 30 . kaietot kiir ^vvgs Ilääoiieu.
Lssciir. : Vor4srs. 4 . Sclinittnmstsr-

Kr . 31 . Hantelst ans S1rra.I1 vv4

t- vixiiresxitas . (Kior - n Kr . 3S.)

Kr . 32 . iilsntei kiir Xinäer von 2 — 4 Isiiren.
Lesclir I Lücks. 4. Lcimittlnustor -IZossns.
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Nr . 43 . Carreau zum Zusainmensehen
von Decken.

Häkelarbeit.
Zur Herstellung dieses mit gelblichem drcl-

liertcu Garu gearbeiteten Carreaus schließt mau
für die Rosette 10 Luftm . (Luftmajchen ) mit 1
f . K . (festen Kcttcnmasche ) zur Rundung und
häkelt 1 . Tour : 10 f . M . (feste Maschen ) um
die Rundung und 1 f . K . in die 1 . derselben . —
2 . Tour : * Für 1 Blattfigur 21 Luftm ., auf
denselben zurückgehend , die nächsten 5 M . übg.
(Übergängen ), I St . (Stäbchcnmasche ) in die fol¬
gende M ., 2mal abwechselnd 1 Luftm ., 1 dop¬
pelte St . in die zweitfolgende M ., dann 3mal
abwechselnd 1 Luftm ., 1 St . in die zwcitfolgcude
M ., hierauf 1 halbe St . und 4 f . M . in die näch¬
sten 5 M . , 1 f . K . in die nächste s . M . der vo¬
rigen Tour , die Arb . gew . (die Arbeit gewendet
und auf den vorigen M . zurückgehend ), stets 1
f . M . in das vordere Glied jeder M ., doch in
die mittlere der 5 übcrgangcnen Luftm ., .1 f.
M . und 1 f . K . in die nächste f . M . der vorigen
Tour , die Arb . gew ., 41 f . M . in die Hinteren
Glieder der vorigen .19 f . M ., und zwar sind 3 f.
M . in die mittlere M . zu häkeln und die 9 . und
10 . , 13 . und 14 . , 17 . und 18 ., 20 . und 21 . , 23.
und 24 ., 27 . und 28 ., 31 . und 32 . je durch
1 P . (Picot ) zu trennen ; für jedes derselben
häkelt man 4 Lustin . und 1 f . M ., doch wird
diese mit der nächsten f . M . zusammen znge-
schürzt ; dann 1 f . K . in die nächste f . M . der

33 . bloaogramm L . X.

Hr . 34 . Räckausiotir
äes blaatelets Xr . 26.

Xr . 3ö . Räckaasiodt äss
valeiots Xr . 23.

Xr . 36.
Rüekaasiodr
äes blaute-
lets Hr . 31.

^ Hr . 41 . Voräeraustobt Ues
1-. ^ - StanbmaM .els Ilr . 22.

Ilr . 37 — 40 . Versvbisäeue KkAenstänäk aus duut dsäinektem Xil ^ mit ieroNtor Stickerei,

genden 12 M ., vom noch vmal  bl r . 43 , Carreau  2UM  Ztnsammsnskt ^ sa von vsoksu . Räkelardsit.

Hr . 42 . Xlsiä aus Akmustertsm Ssiäsustotk mit
vauäxuruitur.

wiederholt , doch hat man bei der Ich
ten Wiederholung statt der 10 Lust»
welche vor den letzten 12 St . autzi
führt wurden , nur 3 Luftm . und I:
St . in die nächsten 12 M . zu acki

M ten , und hierauf den Faden unberiil;
sichtigt stehen zu lassen . Mit cim
neuen Faden 6 Luftm ., 7 f . K . i:

^ ^ ersten 7 der letzten 18 St ., wH
beim Beginn des dichten Randes ar-
geführt wurden , die Arb . gew., -
Lustnr . , die nächste f . K . übg ., <- T
um die nächsten 6 f . K ., 6 St . >«

M die folgenden 6 Luftm ., 10 Lustm .,)
K . in die 9 . bis 3 . derselben , dii

nächste St . übg ., 12 St . in die hi»
teren Glieder der folgenden 12 B
v ° in ch bis f noch 6mal wiederhol;
doch sind bei der letzten Wieder
holung statt der 10 Luftm ., wcH
vor den letzten 12 St . ausgesülfi
wurden , ünr 3 Luftm . zu arbeitn
dann * 3 Luftm ., die Arb . gew ., t>i

^ nächsten 3 M . übg ., 12 St . in dc

Hinteren Glieder der folgenden
M ., die Arb . gew ., 3 Luftm ., d»

^ nächste St . übg ., 12 St . in die hi«
, Glieder der nächsten 12 N,

W. vom letzten ^ noch 5mal wiederhol«
hierauf S Luftm . , 1 f . K . in die-
der vor den letzten , mit dem vorige

> Faden ausgeführten , 12 St . befiel
lichen Luftm . , den Faden befestig«
die Arb . gew . und wieder mit dc«>

zuvor unberücksichtigt stehengeblick
c ven Faden häkelnd , die nächste S«

tibg ., 6 f . K . in die folgenden K V
^ Luftm ., 18 St . in die Hintere
Glieder der nächsten 18 M ., die M'

^ getv ., 3 Luftm . , die nächste M . übg
in die Hinteren Glieder dn

^ M folge nden 18 M ., die Arb . gew ., d«

MviM nächste M . übg ., 6 f . K . in die so-
genden 6 M ., 3 Luftm ., 6 St . in w

M Hinteren Glieder der folgenden K B-

^ die Arb . gew ., 3 Luftm ., die nächst-
M . übg ., 6 St . in die hinter -«

Glieder der nächsten 6 M-
Anschluß hieran häkelt man ->«>

Außenrandc des Carreaus 1 . Tour.

sN
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Xr . 48. Lür Xus-dsu
von 3 —4 Innren.

(Xisrsu Xr . 54 .) Ldinitt u . ZZsselir . : Vordors.
d . Loliliittmuster -Lasolis , Xr . IV , I 'iF . 20—29.

Xr . 49 . ? a.lvt.0t kür Xua.dvll
voll 6 —8 5aliroll.

(Xiorxu Xr . 50 .) Lolivitt u . 4!osld »r . : Zlllolr ».
<1. LdinittmugtlZr -IZvFNNg, Xr . Vll , I ' lxs. 45 —49.

Dr . 61 und 64 . Kleidrrgarnitnr aus
Perlenpaffementerie.

Diese Garnitur , welche sich besonders zu Klei¬
dern ans schwarzem oder dunklem Seidenstoss eig¬
net , besteht vorn aus einem in Mcdizisform ge¬
fertigten Halbgürtcl , der in der Mitte 23 Cent,
hoch , an den Seiten zugespitzt und am unteren
Rande mit 38 Cent. langen Schmelzsranscn be¬
grenzt ist . Die die Rückenteile zierende Garnitur
hat man ans zwei je 7 Cent , breiten , 42 Cent,
langen , in der Mitte zu einer Spitze zusammen¬
laufenden Achsclbändcrn gefertigt , welche hinten
mit 50 Cent, langen Schmelzsranscn abschließen
und seitwärts, wie Abb . Nr , 01 erkennen läßt, mit
festonartigen Gehängen von gleichen Pcrlschnüren
versehen sind. Die , wie Abb . Nr , 04 zeigt , über die

Achseln nach vorn
gelegten Enden

der Teile schlie¬
ßen mit 8 Cent,
langenPcrlcnfran-
sen ab.

I<»I,5i0, S«Z

Hr. SD. Xüokausiobt ckos
Valvtots Hr . 49,

Hr . 31 , Ilouo ^ramm U , I,,
Xrou -sticli-Stickcroi,

Hr . 34 , Voräeraasicbt -um
tka -UA Hr . 4K.

Dr . 66 —68.
Frühjahrs-

oder Kammer-
Hütefür Damen.

'' Zur Herstellung des Hutes Abb . Nr , 00 hat
man einen zur Rundung geschlossenen , vorn spitzen,
daselbst 0 , hinten etwa 1 '/, Cent, breiten , aus
Scidendraht gefertigten , auf der Innen - und Außen¬
seite mit ciiigekräustcm schwarzen Scidcntllll beklei¬
deten Krempcnteil verwendet . Derselbe wird mit
leicht gefalteter , am Außenrandc überstehender und
vorn an der rechten Seite , sowie in der Hinteren
Mitte rosettenartig arrangierter Spitze überdeckt
und mit einem flachen, durchsichtigen Kopstcil ver¬
bunden , der aus einzelnen , in der Hinteren Mitte
zusammentreffenden Drahtstäbcn mit Jettplättchcn
besteht, die am Außenrandc durch einen gleichen
Stab miteinander verbunden sind. Die Garnitur
bilden zwei kleine, hinten unter der Spitzcnrosette
befestigte schwarze Straußfedern , sowie ein vorn
an der linken Seite angebrachtes Bouqnetaus inatt-
lila Hyacinthcnblüten , Die 3 Cent , breiten Sam-
metbindcbändcr sind in einen Knoten geschlungen
der Hinteren Mitte des Krempenteils aufgenäht.

Für den HutAbb , Nr , 47 hat man ein Gestell aus
feinem schwarzen Scidendraht mit kleinem niedrigen
Kopf und vorn 9 , hinten 4 >„ Cent , breiter , daselbst
gespaltener und auswärts gebogener Krempe ver¬
wendet ; letztere bekleidet man innen und außen mit
kleingemustertem schwarzen Tüll, welchen man am
Außenrandc glatt über das Gestell spannt , am Kopf-
randc nachErforderniscinkräust . Den Kopsteil über¬
deckt kreisförmig zusammengesetzte, 3 '/z Cent, breile
Perlbordüre mit Jettplättchcn, welche an der einen
Seite Bogen , an der anderen kleine Zacken hat;
eine gleiche Bordüre wird in doppelter Reihe am

sastotk mit

mn bei derIch
der 10 Lust»,
12 St , a»G

Lnftm. und l!
l M . zu arb«
5aden unbcrM
n . Mit eine»'
n,, 7 f. K, ii
; 18 St ., welch
m Randes ant

Arb, gew.,
K , übg, , 0 St

K,, 6 St , ü
.,10 Lustni, , !!A

derselben, dii
Zt , in die hw
icnden 12 U.
nal wiederhol;

'
letzten Wieder
Lnftm,, welch
St , ausgefüP
u . zu arbeit «,
Arb , gew ., die
12 St . in die

folgenden b
3 Luftni, , d» ,

Zt , in die hw
ichstcn 12 M,
rial wiederhol;
f . K , in die!
;it dem vorig«
12 St . befiui
jaden befestigt
neder mit d«>

stehcngcbliebi
Zie nächste Et
olgenden 0 N
i die hinter«
8 M, , die W
ächste M , üdz
eu Glieder du
Arb. gew ., du
K , in die sof

i, , 6 St , in du
olgenden 0 N,
m, , die nächst
; die hinter«
0 M . - N
iclt man l»»
'aus 1 , Ton«

Hr. 32 . Xleiä aus Lou^allue aaü roalestoü mir
Stickerei. ;nior-u Xr, 47 .>

Hr . 33 . Xikiä aus vbeviot mit abxexasster
Loräüre. ;nisr-u 41,>
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Jahrgangs
Stets abwechselnd 9 Luftin., 1 f. M , in die .

Touri 12 f, M „ deren mittlere beiden dnrcb r
— 2

die nächsten 9 Lnftm, ; zuletzt 1 f, K, in die i im -
lind , um

Am Jnnenrande werden mit Berücksichtign!, !, der
Tour , -

Touren ausgeführt, wobei mau einzelne P den r.. . -- gleiche

Rosette anzuschlingen und an den Ecken etwas abivc/ckMd
loo . ioo;

Hr . 40 . IlustervortaAS -ar
Serviette Hr. 43.

Nr

Xr . 43 . Serviette kür Xiuäcr,
Strickarbeit mit Xreur.sticbversierunx,

45 und 46.  Serviette
für Kinder.

Strickarbeit mit Kreuzstichvcrzlermig.
Diese Serviette ist mit sechs-

drähtiger weißer Strickbanmwolle
gearbeitet und am unteren Rande
mit einer mit roter Baumwolle
im Kreuzstich gestickten Bordüre,
deren Mustcrvorlagc Abb . Nr . 40
giebt , sowie mit cingeknüpften
Franscnsträhncn verziert . Zur
Herstellung der Serviette strickt
man auf einem Anschlage von 80
M , zunächst 15 Touren ganz
rechts und dann 30 Touren, in
welchen sämtliche M , so ausge¬
führt werden , daß dieselben aus
der rechten Seite rechts erscheinen.
Hieraus solgcn 172 Touren ganz
rechts , doch sind die letzten 48
Touren aus den ersten und letzten
20 M , zu vollenden , die da¬
zwischen befindlichen M , für den
Halsausschnitt abzuketten , sowie
zur Erziclung der Form au der
dem Halsausschnitt zunächst be¬
findlichen Seite 8 M , und zwar
in jeder zwcitfolgenden Tour je 1M,
abzunehmen und nach Vollendung
der letzten Tour die M , abzuket¬
ten , In die oberen Nandmaschcn
häkelt man schließlich für eine Pi-
cotreihe stets abwechselnd 1 seste
M , in die nächste M,, 1 Picot
(das sind 4 Lustmaschcn, 1 feste
M , in die vorige feste M,), 2 M,
Übergängen,

Der Kazar.

Xr , 47. Rüokkusivbt -am
Xisiü Xr, 32.

Xr, 44. Rückaasiobt -um
Xisiü Xr, 33.
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Lorcküro aus Kotädorts unä buatsa
Verton . OriAinalAiösse . )

Ar . 66 — 53 . Iiias .i1tslellöxke . vriAiualArvsso.

Ar . 60 . Lorüüre uns Setuaet ^ xerle » .
drixinai Arvsse.

Ar . 63 . Ickatroseazaeüstt kür Xuabeu von S — 1l>
üu -tirs » . godaiti nack Lssobr . : NUotes . 6 . Lednitt-

y Ar . 65 . Lorüüre aus Ztlstaltdortv uuü Kotüscünur.

OriAiaalArüsss.
Ar . 64 . AtstüerUarattar ans Verlsaxasssureuterto.

lsiior - n > r . KI.) . ,
. SezugsqueUeir.

u Kostüme und Konfektioiis.
Varis : Zlme . 6r » 6 « ^ , 63 rne 6 « 1' roronee : Abb . 14 , 42.

Zlme . 6 « >issinst , 43 ruv Nielier : Abb . 22—27, SS—it
24^ -so , ti.

1 Berlins Bonwitt u . Littauer , Behrcnstr . 20a : Abb . I —3, IS.
Modc -Bazar G erson u . Comp . : Abb . 4 , 11 , 28,44 , 47,5S,A

V
'
i' 3 - A. He esc , Lcipzigerstr . 87.

Hüte , Haarpfcile und Haarschmuckiiabcl » .
Berlin : Mode -Bazar Gers » » u . Comp . : Abb . s — 10 , SS—es.

^ Holzmann , Mohrcnstr . 29.

4jbÄrÄ Ä » . .s.̂ s . Kleidcrgarnituren , Passemciiteric » u » b Knöpfe.
Berlin : Siegbcrt Lcvy , Jcrnsalemcrstr . 28 : Abb . 66—58 , so—SZ,

'
Kindcrgarderobe.

. Varis : Iline . Voussinok , 43 ruv Itieiier : Abb . 32.
Berlin : Baer u . Kütcr , Französtschcstr . 386 : Abb . 48—60, 5t , 6Z.

.liMMvU Handarbeiten.
Berlin : Stiebcl u . Schmidt . Fricdrichstr . 78 : Abb . 6, 12, IS , l».

18 , 20.

Mit dieser Nummer
beginnt ein neues Qnartals-Abonnement.

Bestellungen auf den „ Bazar " werden
von allen Postanstalten und Buchhand¬
lungen jederzeit zum Preise
von 2 ^/z Mark -- 1 sl . 50 Kr. pro Quartal

angenommen.
Neu hinzutretende Abonnenten

erhalten die im laufenden Quartale
bereits erschienenen Nummern  zu
jeder Zeit nachgeliefert.

Administration des „ Sazar".
Ar . 66 — 68 . Vritstjalrrs - vSer Soauaerlrüts kür Laras » .

Hierbei ein doppelseitiger Zchnittmilster -Üogcn.  enthaltend: Schnittmuster zu Abb. Nr.  2, 4 . 1I, lg,  22. 26 . 26 . 28 . 2g, 34, 4t , 48 -so,  54, 63,  sowie die Milstervorzcichniinn  zu Abb. Nr. 17
Verlag der Bazar -Aktien Gesellschaft lDircktor L. Ullstein ? in Berlin S4V ., Charlottenstraßc 11. — Redigiert unter Verantwortlichkeit des Direktors . — Druck von B . G . Teubner in Leipzig.

Ilierxn vQterliallimxs - Leidlatt.


	[Seite]
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124/125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128

